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CabUr IV .

Von Unterſchied des Geſchůtzes ꝛc. 307

Vom Unterſchied des heut zu

Tage gebraͤuchlichẽ Geſchuͤtzes ſowol
in/ als für den Veſtungen .

man allerhand Machinas
Hedas Pulver erfunden worden / hat

und Schleu⸗

derwerck gebrauchet / davon cap . 23 . mit

mehren ſoll gehandelt werden : Nach⸗

gehends aber bey Erfindung des Pulvers iſt das
Geſchuͤtz / ſo heute zu Tage nicht allein im Roͤmi⸗

ſchen Reich / ſondern faſt aller Orten gebraͤuchlich/
fuͤglich in dreyerley Gattungen abgetheilet wor⸗

den / nemlich in Stuͤck und Canonen / woraus ge⸗

ſchoſſen; in Mortiers - oder Feuer Moͤrſer / wor⸗

aus geworffen ; und in Haubitze / woraus nach Ge⸗
legenheit geworffen oder geſchoſſen

Etuüͤcke werden wieder in zwey Haupt⸗Theile ge⸗

theilet / alsnemlich in Batterie⸗ und Feld Geſchuͤtz:
Andere theilen ſolche in drey Haupt⸗Theile / als in

Batterie⸗Feld⸗und Regiment - Stuͤcke; Die

Vatterie⸗Stuͤcke ſchieſſen r 8. 24. 36. 48. fb. Eiſen ;

die Feld⸗Stuͤcke 6 . 8 . 9 . 10 . 12 . 5 . Eiſen . Die Re⸗

giment⸗Stuͤcke 1 . 2 . 3 . 4 . 15. Eiſen . Alle Stuͤcke
nun koͤnnen entweder geſtaͤrcket / ordinaire oder

auchgeſchwaͤcht ſeyn . Geſtaͤrckte Stuͤcke nennet

Cc 3
man / welche hinten am Boden⸗Stuͤck uͤber drey

Kugeln /
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Kugeln / auch bey den andern Gliedern etwas ſtaͤ⸗
ckere / als ordinari Dicke haben / und heiſſet man
ſolches uͤber gut . Die geſchwaͤchte / verjuͤngteoder
gebrochene Stuͤcke ſind dieſe/ ſo am Boden⸗Stüͤck
geringer / als 3. Kugeln dicke / undan andern Glie⸗

dern ebenfalls nach Proportion geſchwaͤchtGul
haben . Die Ordinari⸗Stuͤcke ſind / ſo am Bo⸗
den⸗Stuͤcke z. ihrer Kugeln dicke ſind/ und auch in⸗2 R2 — 8uͤbrigenGliedern ihre rechte proportionirteStaͤt⸗
ckehaben . Was die Batterie⸗Stuͤcke anbelan⸗
get / muͤſſen ſolche nothwendig ihr volles und rech⸗

tes / oder gar geſtaͤrcktes Gut / und gebuͤhrendeLaͤn,
o haben weil ſolche bey deren Gebrauch viel aus⸗19950 muͤſſen/ und wohl bey ihren voͤlligenGut je⸗

bißweilen Schaden leiden und Ritze bekommen /
geſchweige dann ſie ſollten geſchwaͤchet werden ,
Das Feld⸗ und Regiment⸗ Geſchuͤtz kan etlicher

maſſen geſchwaͤchet werden / wiewol der Nutzen ·ſ
man darbey gedencket zu haben / daß man nemlich
bey deren Anſpanne etwas verſpahren koͤnne/ ſehr
ſchlechtiſt / umal wann bey einer blutigenBattaille

dergleichen Stuͤcke ſolten zerſpringen oder einigen
Schaden leiden . / wuͤrde ſolcher den vermeinten
Nutzen doypelt üͤbertreffen. Es werden aber die

Feld⸗Stuͤcke wieder eingetheflet in Schlangen
oder lange / und dann in kurtze Feld⸗und Regiment⸗
Stuͤcke . Die Schlangen oderlangencFeld⸗Stl⸗
cke ſind diejenigen / ſo nach dem Caliber langer als
die Ordinari⸗Stuͤcke / auch meiſtens uͤber dem

Zuͤnd⸗Loch etwas
ſlͤrckerleyn

/ chieſen Kun
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Von Unterſchied des Geſchůtzes ꝛc. 39

bon 2. 1 . 3 . 4 . 6. 8 . 9 . 10 .12. 16. 18. und mehr ib. da⸗
heroſie auch entweder doppelt gantze Feldoder
Noth⸗Schlangen / halbe Feld⸗Schlangen / Falcko⸗
nen / Falckonete und Sterpentinel genennet wer⸗
den . Kurtze Feld⸗Stuͤcke ſind dieſe / ſo kuͤrtzer

nd / als die Ordinari⸗Stuͤcke / koͤnnen aber mit beſ⸗

ſern / als Ordinari⸗Stuͤck⸗Pulver geladen werden/
und ſchieſſen 3. 4. 6. 8. 10 . 12 . 18 . und mehr ö5 . Ei⸗

ſen / item allerhand Hagel /Granaten/ Ketten / Feu⸗
erund andere Kugeln . Kurtze Regiment - Stuͤ⸗
ckeſind / welche nuͤr etwan 14 . bis 16 . Calib . lang /
und hinten 2Z. loder 2. Caliber dicke ſind/ und ſchieſ⸗
ſen z3.4. bis 6 .5. eiſerne Kugeln / Trauben⸗Hagel /
Granaten / Regen / Feuer / Spreng / Kleb⸗und

Brand⸗Kugeln / jedoch jede Kugel etwan in einer

Groͤſſe vong . Steinen / welchesCap. 27.ſoll gelehret
werden . Vid . Mieth gart . 2 . 0 . 21 . item part . 4 . c .

27. Buchner part .1.pag . a6. ſeqq . Die Kammer⸗

Stoͤcke oder Stein⸗Carthaunen / oder ſo genannte
Feuer⸗Katzen ſind gar abkommen / und zwar deß⸗
wegen / weil es mit derer Ladung wegen ihrer ge⸗

habten Kammern ſehr langſam zugangen / und

dann auch / weil ihre eiſerne Kugeln zu hoch in das

Gewicht geloffen / Vicl . Mieth part . 2 . c . Cſeqq .

Gonſt hat man noch eine Art Stuͤcken / ſo man

Keil⸗Stuͤcke nennet / und von hinten geladen wer⸗

den / ſind deßwegen inventiret worden / damit man

ſie in derGeſchwindigkeit etlichemal nach einander /
und mit groſſer Sicherheit in engen Wercken / Ca⸗

ſemgtten / Thuͤrnen und auf den Schiffen laden

Cc 4.
und
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und gebrauchen koͤnne. Bes tieinen von 4. öfb
zum hoͤchſten 6ib gehet es noch wohl an / weil die
Kammern ſo einge etzet / und mit einem eiſern Kel
verrigelt und befeſtiget worden / noch nicht ſonder⸗
lich ſchwehr in ihrem Gewichte ſind/ dey groſſen
Stuͤckẽ aber giebt es wegen allzu groſſer Schweh⸗
re der Kammern gar viel Hebent und Arbeitens /
worbey dann die vermeinte Geſchwindigkeit gaͤnt⸗
lich zuruck bleibet / dannenhero auch ſolche Katmerh
bey dergleichen groſſen Stucken nicht zu gebrau⸗
chen ſind . Man gebrauchet auch im Felde und
aufden Schiffen kleine und groſſe Gabel⸗Stl⸗
cke /ſo auf einer eiſern ſtarcken Gabel an ſtatt der

Laveten liegen/ undkoͤnnen gewendet werden / wie

man es verlanget / wann nur die Gabel durch ein
hierzu gemachtes und mit Eiſern wohl verwahrtes
Loch / es eey im Schiffe / oder auf einer ſtarcken de
mit a . Raͤdern / oder auf einem Wagen mit 4. Na⸗
dern / mit ihren eiſern Stiele eingelaſſen und unten

mit einem Keiligen befeſtiget wird . Vidl . Mieth
part .2.c. f . Buchner part .i. pag . 28. Braun part ,
4 . 0 . 3 . Was nun den Gebrauch der Canonen / ſo⸗
wol in als fůr Veſtungen anlanget /iſt zu wiſſen/
daß die Haupt⸗Stuͤcke / als halbe / drey Viertel
gantze und dopyelteCarthaunen in einer Veſtung /
wo ſchmale und ſchwache Wercke ſind/ auch nichts
uͤbriges von Pulver und Munition fuͤrhanden/
mehꝛ ſhaͤdlich als nůtzlich ſind / indem ſolchegroſe
Stuͤcke nur viel Puloer und Leute / auch weite

Schieß⸗Scharten erfordern / und die
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ulld Waͤlle bey hrem Lebbrengenf erſchůttern;
ie Daberoſſe

am beſten fuͤrVeſtungen zum Brech⸗

ll Schieſſenzu gebrauchen / wiewol man vieler Un⸗

l - geKlogelhe ten uͤberhoben zu ſeyn / auch hierzu heute
h Fzu Tage meiſtentheils nur die halben Carthaunen

0 gebrauchet . Vicl . Mieth part . 4 . c 43 . Buchner part .

5˙ . pag . 27. & 53 . Die langen Stuͤcke oder Schlan⸗
6 gen / ſo in Kern und in der hoͤchſten Elevation wei⸗

ch ebenals oein kurtzes / Mieth part . L. 634. ſind
ſotwol inalsfuͤr Veſtungen ſehr dienlich : In Ve⸗

50 ſtungen koͤnnen ſolche auf die Paſteyen/ Thuͤrne
„ woder feſt und ſftarck , gebauete hohe Katzen / den

t Feindin der Ferne darmit abzuhalten / geſtelletl T/
ie auch ſonſt des Feindes Vatterien darmit zu ruini⸗

ren / wohl gebrauchet werden : FuͤrVeſtungen
8 kan Kan zumal die 18 . 15 . Schlange auch noch
ezum Brech⸗S chieſſen mit brauchen / und ſonſt mit 1
˙

dieſenl angen Stuͤcken die Schieß⸗Scharten ei⸗

· ner dVeſtung hin und wieder unſicher machen und K

0 gar ruiniren. Vidl . Buchner cit . 108. DiekurtzenStuͤcke kan man eichfals in⸗ und fuͤrVeſtungen
wohl gebrauchen : FursVeſtungen kan man Gra⸗

naten / und allerhand Feuerwerck darmit ſchieſſen /

item Palliſaden und Ketten⸗Kugeln . In Ve⸗
ſtungen ſind ſie gut in den Auſſenwercken/ Waſ⸗ 1

ſer⸗Graben anfBramen / ſo fuͤr einemMußqueten⸗
Schuß frey ſind / und dann fuͤrnemlich in die Faul⸗

ſcbrayen oder Caſematten / oder wenn ſie gar Ho⸗
rihontal unten in der hohlen und ausgewoͤlbten
Flanquen geſtellet ſeyn nach Rimplers Meinung /

Cc 5 dar⸗
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daraus Kartaͤtzſchen und Granaten zu Dekend⸗
rung des Grabens zu ſchieſſen . V id . Mieth part ,＋
4 . 048 , Buchner eit . loc . Die kleinen langẽ Stuͤcke
kan man nach Gelegenheika uf Thuͤrnen und Mau⸗
ern gar wohl gebrauchen / darmit in die Weitehin⸗
und wieder herum zu flanquiren /und machẽ Prah⸗
ler von Brod und Pferde zu helffen . Die Regſ
ments Stuͤcke werden insgemein beyBattalllengebrauchet / daraus entweder Kugeln oderKartaͤt⸗
ſchen unter den Feind zu chieſſen ; jedoch ſind ſi⸗

auch fuͤr Veſtungen nicht unnuͤtze/ indem man dat⸗
aus gluͤende Kugeln und andere Sachen / wie be⸗
reits gedacht worden / ſchieſſen kan . Die Mor⸗
tiers oder Moͤrſer werden unterſchieden in Ernſt⸗
und Luſt⸗Moͤrſer. Die Ernſt⸗Moͤrſer / ſo lhelſ ,
groß und auch kleine ſeyn können werden zu ben
Ernſt⸗Sachen gebrauchet / als nemlich daraus
Granaten / Bomben / Carcaſſen /Feuer⸗Ballen /
Vrand⸗Kugeln ꝛc. item Steine oder ſo genannte
Diagoner ſowolOff . alsDefenſive zu werffen / und
muͤſſen ſtarck von Metall gemachet ſeyn ; Die
Luſt⸗Moͤrſer koͤnnen auch unterſchiedliche Form
haben/ ſind am Metall nicht ſo ſtarck / als die Ernſt⸗
Moͤrſer/ und werden Kugeln zum Luſt⸗Feuerwerck
daraus geworffen . Sonſt hat man noch andere
Ernſt⸗Moͤrſer ſo genennet werden / Hand⸗Hacken⸗
und Erd⸗Moͤrſer. Von den Hand⸗Moͤrſern /
aus welchen man die Hand⸗Granaten weiter / als
aus bloſer Hand werffen kan Vid . Braun part . 4 .
c . 26 . Dergleichen Moͤrſer koͤnnen hinden 1 15n⸗
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Von Unterſchied des Geſchůtzes ꝛc. 403

Handhabe auf einer eiſernen Gabel / ſo in einem 3 .

füſſigen Bock von Holtze oben eingemachet iſt / lie⸗

gen / davon beſiehe Uleich Cranachen in ſeinen

Fried - und Kriegs⸗Inventionen num . 5 . Von den

Hacken⸗Moͤrſern / wie ſolche gemachet / Hand⸗
Granaten daraus geſchofſen und geladen werden /

Vid . Mieth part . 4 . c . 34 . & 25. Von den Erd⸗

Moͤrſern iſt dieſes zu behalten / daß ihre Kammern :

von Eiſen / Bley / Metall oder aus Holtz ſeyn koͤn⸗

nen jedoch iſt es beſſer/ daß ſie lieber zu groß / als zu

llein ſind / wenn ſolche gleich von der Ladung nicht

gllezeit voll werden. Beylaͤuffig rechnet man auf
1ſo daraus geworffen werden ſoll / gegen 4. Loth
Pulver ; wie nun die Erd⸗Moͤrſer in allen zu pro⸗

portioniren / in die Erden einzuſetzen / und der He⸗
be⸗Spiegel darzu zu machen / Vicl . Wieth part . 3 .

0. 36. 37 28 . 39,40 . 41 . Braun part . 4 . c .27. Buch⸗
ner part . 2 . pag , Ff . Den Gebrauch der Moͤrſer
nun ſowol in⸗als fuͤrVeſt angen betreffend / iſt wohl
in obacht zu nehmen / daßman/ wenn bekannt iſt /
wie weit man mit dem beſten Pulver / ſtarcker Ver⸗
tammung / und hoͤchſten Grad / aus dem unterge⸗
benen Moͤrſer werffen kan / bey einer Belaͤgerung
für der Veſtung die Moͤrſer ſo nahe ſtellen ſoll / da⸗
mit man zum wenigſten die Auſſenwercke und ho⸗
hen Wall mit Steinen bey Abgang oder Mangel
des Feuer⸗Wercks erlangen koͤnne; Zwey Moͤr⸗

ſer ſind genug auf einem Keſſel / hingegen ſollen fuͤr
einer Veſtung viel Keſſel angeleget werden / um

daraus des Feindes Batterien deſto beſſer zu be⸗

werffen/
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werffen / welche dann auch nicht ſo leicht zu ruinixen

ſind / als wenn deren wenig waͤren . Die groſſen
Granaten und Bomben / wie auch die Carcaſſen
ſoll man / wenn die Veſtung ein Soldaten - Neſt /
und die Garniſon der Burgerſchafft uͤberlegen iſt
allein auf des Feindes Bollwercke und alle Bruſt⸗
wehren des gantzen Walles werffen / um ſolche

ſamt den Skuͤcken zu ruiniren : Geben dann die

Burger auch Vice Soldaten mit ab / muß man

mit Feuer⸗Regen und Brand⸗Kugeln in ihren
Haͤuſern ihnen auch etwas zu ſchaffen geben / und

alſo vom Walle aͤbziehen . Vid . Mieth part 4,

c . 28 . In einer Veſtung ſind die Moͤrſer am be⸗

ſten / wenn die Belaͤgerer mit den Approchen nahe
und unter die Stuͤcke kommen / ſolche daraus mit

Granaten / Feuerwerck und Steinen / ingleichen
mit Spreng Kugeln unaufhoͤrlich zu incommoch .

ren . Jemehr nun der Moͤrſer in einer Veſtung
ſind/ je beſſer es iſt / ob man gleich nichts als lautel

Steine zu werffen hat : Wann kleine Moͤrſervon

20. oder mehr Pfunden fuͤrhanden/ kan man allge⸗
mach von Weiten die Arbeiter in Approchen dal⸗

mit empfangen ; Die groſſen Granaten aber ſol
len fleiſſig geſpahret werden / biß man desFeindes
Batterien erlangen kan / und wann unter 10 . nur

4 . Wurff recht antrifft / hat der Commendant ſih
nicht zu beklagen / weil er capable Batterien /
Stüuͤck/ eaveten / Raͤder und was er antrifft / uͤber

einen Hauffen zu werffen und zuſammenzu ſchla⸗
gen . Feuer⸗und Brand⸗Kugeln aus
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Von Unterſchied der Geſchůtzes ꝛc. 405

ſtung zu werffen / gibt nichts aus / wohl aber Licht⸗
Kugel / um bey der Nacht des Feindes Vorhaben

defto beſſerzu obſerviren. Vid. Mieth part 4 . C. 51.

Die Haubitzẽ entſpringen theils von den Canonen /
theils von den Mortiers , dahero ſie auch Baſtarde

genennet werden / weil ſie in allen Oecafionen/

worzu man ſie haben will / ſehr dienlich ſind / und

verrichten ſowol die Dienſte eines Moͤrſers im

Werffen /als auch in gewiſſen und ſcharffen
Schieſſen die Dienſte eines Kammer⸗Stuͤckes /
und dieſes alles ſowol in einer Bataille , als fuͤr oder

in einer beloͤgerten Veſtung. Fuͤr einer Veſtung
ſind ſie gut / mit den Granaten den Wall zu ſpren⸗

gen / dieSchieß⸗Scharten unſicher zu machen / und
mit den geſpitzten Granaten Breche zu ſchieſſen/
auch ſonſt allerhand Kleb - und Brand - Kugeln
daraus zu werffen . In Veſtungen verrichten ſie
die Dienſte eines Thor⸗Huͤters / haben die Art der

kurtzen Stuͤcke/ und ſind gut in alle Wercke / wann
ſie nur wohl bedecket werden ; man kan daraus
von hohen Wercken den Feind mit Granaten ſehr
incommadiren / und ſo bald man ſeine Batterien
erlanget / die Schieß Scharten ſehr unſicher ma⸗

chen. Die Bruſtwehren der Batterien und die
Gallerien leiden von denen aus ihnen geſchoſſenen
Granaten gewaltig / und uͤberſchuͤttendie anlauf⸗
fenden Stürmer mit Hagel und Kartaͤtſchen
mächtig. Man kan ſie in der Naͤhe ſchier halb
voll Schrot/ nur in ſchwachen Hoͤltzern oder bleche⸗
hern Buͤchſenladen / die einen guten ſtarcken 50en
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den oder Heb⸗Spiegel haben ; in der Form abh
ſind die ordinari gebundens Kartaͤtzſchen von run

den Eiſen⸗oder Bley⸗ Kugelnbeſſer / darmit indſ

Ferne zu ſchieſſen / ſo man billich unterſcheiden muß
Vid . Mieth part . 4 . C. 3 1 . & 49 .

*. 85858883512595 —( 2578735252573 —535 —878888

Capur ùV.

Von Proportionirung und
Theilung des Geſchuͤtzes.

es Gechuͤtzwird in zweyerley Theilung
abgetheilet / als nemlich in Haupt⸗The⸗II5 lung / und in Zierraths⸗Theilung . Die

Haupt⸗Theilung beſtehet in einez

jeden Stuͤcks Laͤnge und Dicke oder Staͤrcke det

Metalls / welche Proportion nach dem Diametto
des Calibri pfleget genommen zu werden/ undwitd
ſolcher gemeiniglich in 24. Theile getheilet / nach

welchem / als nach einen gewiſſen Maaß⸗Staobe
ein Stuͤck aufgetragen wird / Vid . Buchner part,

r . pag . 24 . Was nun die Laͤnge einer gantzen Ca⸗
none in vollen Gut betrifft / iſt ſolche 18. Callber

oder Mund lang/ welche Laͤnge in 7 . gleiche Theile
eingetheiletwird / und kommen Theil zu dem Bb⸗
den Stuͤck/ oder nach dem Qaliber J . Mund und

Theil ; zu dem
Zapfſen Stuͤckz⸗ Theil

νι 4
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